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Titelbild: 
Annett Wagner (Geschäftsführung) und Petra Schäfer-Jahn (Pfl egedienstleitung) von 
ResidenzMobil beim Tag der offenen Tür 2011 der Seniorenresidenz Moseltal.
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

der gefühlt viel zu kurze Sommer neigt sich dem Ende und wird in den nächsten Wochen den 
bunten Farben des Herbstes weichen.

Wie sich die Natur verändert, so hat sich auch in unserer Koblenzer Einrichtung 
in den vergangenen Wochen baulich einiges getan. Wo sich noch vor gut zwei 
Monaten 4 Bewohnerzimmer befanden, wird in einigen Tagen unsere Küche 
ihre Erweiterung in Betrieb nehmen. In enger Kooperation mit den am Gewerk 
beteiligten Unternehmen und in Abstimmung mit den Aufsichtsbehörden ist es 
uns recht gut gelungen, im laufenden Betrieb mit einem vertretbaren Maß an 
Lärm- und Schmutzbelästigungen für unsere Bewohner und Mieter innerhalb 
einer sehr kurzen Zeit diesen von langer Hand geplanten Umbau zu realisieren. 
Die für die Größe der Koblenzer Einrichtung von Beginn an viel zu kleine Küche 

wird somit zu einer Großküche, die auch den Namen verdient hat. Somit können wir die Arbeits-
bedingungen für unsere Mitarbeiter, aber auch neue Abläufe und Produkte für unsere Mieter 
und Bewohner anbieten. Mehr Eindrücke aus unserer Baustelle lesen Sie hier im Innenteil.

Auch in Deisenhofen haben wir personellen Zuwachs bekommen. Zu unserem Residenzleiter, 
Herrn Claus Köhn, haben wir mit Frau Yvonne Köhn eine erfahrene Pfl egedienstleitung gewin-
nen können. Im Team leiten beide zusammen zukünftig mit unterschiedlicher Aufgabenstellung 
die Geschicke in Deisenhofen.

Sehr gefreut haben wir uns natürlich auch über das überdurchschnittliche Ergebnis der Quali-
tätsprüfung durch den MDK (Medizinischen Dienst der Krankenversicherung).  Mit der Gesamt-
note 1,4 sind wir als relativ junges Haus sehr zufrieden, nehmen es jedoch auch als Ansporn, 
unsere Abläufe weiter zu optimieren.

Ein herzliches Willkommen auch unseren neuen Bewohnervertretungen der Seniorenresiden-
zen Deisenhofen und Moseltal, die im Juli gewählt wurden.

Viel Spaß auch mit dieser neuen Ausgabe wünscht Ihnen im Namen des Redaktionsteams

Mario Blinn



Seite 4 | Ausgabe Oktober 2011  

Moselweißer Str. 123
56073 Koblenz
Telefon: 0261 / 94 28 0
Fax: 0261 / 94 28 511
E-Mail: info@seniorenresidenz-moseltal.de
Internet: www.seniorenresidenz-moseltal.de

Bahnhofplatz 3
82041 Oberhaching / Deisenhofen
Telefon: 089 / 121 921 444
Fax: 089 / 121 921 455
E-Mail: info@seniorenresidenz-deisenhofen.de
Internet: www.seniorenresidenz-deisenhofen.de

Moselweißer Str. 123
56073 Koblenz
Telefon: 0261 / 94 28 484
Fax: 0261 / 94 28 456
E-Mail: info@residenz-mobil.de
Internet: www.residenz-mobil.de

Moselweißer Str. 123
56073 Koblenz
Telefon: 0261 / 94 28 44 44
Fax: 0261 / 94 28 44 55
E-Mail: info@sp-services.net
Internet: www.sp-services.net

be Oktober 2011

Alles aus einer Hand!

Catering und 
Facilitymanagement 
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Ausbildung 2011 
 Wir wünschen einen guten Start! 

Die Senioren Palace Gruppe bildet auch in 2011 aus - 
15 Auszubildende starten Ihre Lehre im August 2011

Auch in 2011 legt die Senioren Palace Grup-
pe großen Wert auf das Thema Ausbildung. 

So starteten am 01.08.2011 insgesamt 15 jun-
ge Menschen Ihre Ausbildung in unserem Un-
ternehmen. Gerade in der heutigen Zeit ist es 
schwieriger geworden, qualitativ gutes Perso-
nal besonders für den Bereich Pfl ege zu akti-
vieren. Die Senioren Palace Gruppe hat es sich 
zur Aufgabe gemacht genau diese Lücke durch 
ein entsprechendes Ausbildungsangebot zu 
schließen.
Unter dieser Philosophie leiten wir im Rahmen 
unseres Ausbildungskonzepts die Auszubilden-

den zum selbstständigen sach- und fachge-
rechten Arbeiten und zu einer gestärkten Per-
sönlichkeit als Grundlage für einen späteren 

Verbleib im Beruf hin.
In enger Zusammenarbeit und Kooperation  
zwischen der Seniorenresidenz Moseltal, der 
SPServices GmbH und der Residenz Mobil 
GmbH & Co. KG ermöglicht ein neu erstellter 
Ausbildungsleitfaden die Praxisanleitungen in-
dividuell und transparent zu gestalten.

Im Einzelnen verteilen sich die neuen Auszubil-
dende auf folgende Einsatzstellen:
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Seniorenresidenz Moseltal
Yvonne Aulmann - Ausbildung Altenpfl egerin
Leonid Schenkmann - Ausbildung Altenpfl eger
Andreas Thalwitzer - Ausbildung Altenpfl eger
Laura Heidemeier - Ausbildung Altenpfl egerin
Tatjana Sirtsova - Bereits 1. Ausbildungsjahr im ambulanten Dienst.
Katrin Schmalenbach - Ausbildung Altenpfl egerin
Fabio Urso - Ausbildung Altenpfl eger

SPServices GmbH
Angelina Kovalenko - Ausbildung Hauswirtschafterin
Laura Mieden - Ausbildung Hauswirtschafterin
Sara Duck - Ausbildung Hauswirtschafterin
Adriana Dörr - Ausbildung Hauswirtschafterin
Anmerkung: Der Ausbildungszweig der Hauswirtschaft beinhaltet neben den grundlegenden Din-
gen der Reinigung auch den Bereich der Herstellung und Zubereitung von Speisen und Geträn-
ken. Somit werden unsere Auszubildenden auch im Bereich Küche und Cafeteria eingesetzt!

ResidenzMobil GmbH & Co. KG
Assiata Brauer - Ausbildung Altenpfl egerin; 3. Ausbildungsjahr
Olesja Ens - Ausbildung Altenpfl egerin; 2. Ausbildungsjahr
Katja Franz - Ausbildung Altenpfl egerin; 3. Ausbildungsjahr
Ludmilla Wagner - Ausbildung Altenpfl egerin; 2. Ausbildungsjahr

Dieses Jahr bildet die Residenz Mobil 
GmbH & Co. KG zwei Auszubildende 
im bereits 2. Lehrjahr und zwei weitere 
im 3. Lehrjahr aus. Hintergrund dieser 
Maßnahme ist die Tatsache, dass wir 
unter anderem auch jungen Müttern 
die Gelegenheit bieten wollen nach ei-
ner Babypause ihre Ausbildung fortzu-
setzen.

Dieses Jahr fi ndet im Oktober erneut 
unser traditioneller „Azubi-Tag“ statt. 
Im Programmablauf werden in der Re-
gel Großlieferanten, branchennahe 
Unternehmen oder soziale Institutio-
nen besucht die in Verbindung zur Se-
nioren Palace Gruppe stehen. 
Der hieraus resultierende Erfahrungs-
austausch in lockerer Atmosphäre soll 
helfen, eine gewisse Gruppendynamik 
sowie ein Teambuilding zu stärken.

Wir wünschen unseren  Auszubildenden eine schöne, aufregende aber natürlich auch erfolgrei-
che Zeit in unserem Unternehmen.
Die Senioren Palace Gruppe freut sich jedenfalls auf die neuen „Palacianer“. 
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Abschlussveranstaltung 
Projekt IDEE

Am 30. September letzten Jahres startete das Projekt IDEE (Idealismus und Engagement im 
Ehrenamt) mit 15 Schülern des Görres Gymnasiums in die vierte Runde. 

IDEE ist ein Kooperationsprojekt mit dem Görresgymnasium, der Beratungs- und Koordinie-
rungsstelle Koblenz Nord und verschiedenen Senioreneinrichtungen aus der Region. Auch die 
Seniorenresidenz Moseltal beteiligte sich daran.

Alle zwei Wochen kamen vier Schülerinnen in unsere Einrichtung, um mit den Bewohnern Ge-
sellschaftsspiele zu spielen, sie beim Bingo-Spiel zu unterstützen und sich mit ihnen zu unterhal-
ten. Auf diese Weise bekamen sie einen Einblick in den Lebensalltag älterer Menschen.

Am 21. Juni trafen sich alle Beteiligten in der Seniorenresidenz Moseltal um den Abschluss der 
4. Runde dieses gelungenen Projektes zu feiern. Sie erhielten kleine Präsente der jeweiligen 
Senioreneinrichtungen und der Seniorenbeirat der Stadt Koblenz überreichte ihnen eine Urkun-
de.

Die Seniorenresidenz freut sich schon auf die nächste Runde (dann zum 5. Mal!) mit den 
Schülern des Projekts IDEE. 
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Wir sind BUGA 
 Für die Bewohner der Seniorenresidenz Moseltal in Koblenz war der 

14.09.2011 ein ganz besonderer Tag, 
denn sie besuchten die Bundesgartenschau in Koblenz. 

Am Mittwoch den 14. September war es soweit!
Einige Bewohner der Pfl ege mit Begleitpersonen, hatten sich aufgemacht um die BUGA in ihrer 
Stadt zu besuchen. 

Es war ein herrlicher Sommertag und man konnte davon ausgehen ein paar schöne Stunden in 
einem gemütlichen Kreis zu verbringen. 
Der SKD hatte alles hervorragend geplant. Nur die Firma Charly Citycar, hat uns etwas in die 
Suppe gespuckt: Die Abfahrtzeit verzögerte sich um 60 Minuten. Hierdurch fehlte uns am Ende 
diese Zeit, um gemütlich die BUGA zu genießen. 
Die Fahrer waren sehr hilfsbereit, sodass die Hin- und Rückfahrt ohne Zwischenfälle vonstatten 
ging. 

Am Schloss angekommen, bot sich uns ein 
farbenfrohes Bild von gartenarchitektonischer 
Schönheit, welches hoffentlich die Koblenzer 
Bürger und Besucher auch nach der BUGA 
noch erfreuen wird. Unser Spaziergang ging 
vom Schloss durch die Rheinanlagen zum 
Deutschen Eck bis zur Kastorkirche. 
Wir alle waren sichtlich beeindruckt von der 
Vielfalt an Blumen und Gewächsen, die in ei-
ner für das Auge und für die Sinne erhabenen 
Art ohne Aufdringlich zu wirken alle Besucher 
in einen Rausch der Freude und Sinnlichkeit bringen. 

Beim Zuhören konnte man erkennen, dass den Fremden unsere Stadt gefi el und diese sicherlich 
bei ihrer Rückkehr zuhause von einem gelungenen Ausfl ug in das herrliche Koblenz und Mittel-
rheintal, der Verwandtschaft berichten. 

Auch unseren Heimbewohnern soll und wird dieser Tag im Gedächtnis bleiben. Zum Abschluss 
wurde uns von Frau Eller noch ein Foto überreicht. Der Bewohnerbeirat bedankt sich beim SKD 
und der Leitung des Hauses für diesen Tag. 

Peter Hoyer
(1. Vorsitzender) 
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Größer. Moderner. Schöner. 
Juli/August/September 2011 - Wir modernisieren unsere Küche!

Als die Seniorenresidenz Moseltal 1999 gebaut wurde, war die Einrichtung mit dem Schwerpunkt 
des Betreuten Wohnens konzeptioniert  
und dementsprechend wurde baulich 
auch die Küche dimensioniert. 

Nach der Übernahme des Hauses 
durch die Senioren Palace AG änderte 
sich mit der Konzeption des Hauses 
auch der benötigte Raum für die Groß-
küche. Dem konnte damals nur zum 
Teil Rechnung getragen werden, so 
dass in der täglichen Produktion platz-
bedingt unseren Vorstellungen und lo-
gistischen Anforderungen Grenzen ge-
setzt waren.

Mit dem Umbau vergrößern wir unsere 
Produktions- und Lagerfl äche fast um 
das Doppelte, was uns in der Speisen-
zubereitung nicht nur die tägliche Ar-
beit immens erleichtern wird, sondern 
auch Raum für neue Verpfl egungskon-
zepte schaffen wird. So werden wir zu-
künftig in der Lage sein, auch mehr 
frische Saisonartikel in den Speisen-
plan einzubauen, da hierfür zukünftig 
der benötigte Raum und die notwendi-
gen Arbeitsbedingungen geschaffen 
sein werden.

Haben Sie Fragen - sprechen Sie uns einfach an!   

E-Mail: schlosserei-guelen@t-online.de | www.schlosserei-gülen-koblenz.de

Stahl- und Metallbau Gülen GmbH 
Geschäftsführer Orhan Gülen
Rübenacher Straße 115 
56072 Koblenz

Telefon: 0261  4 23 66 
Telefax: 0261  4 65 53

Stahl- & Metallbau
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- 

Wir bedanken uns bei den ausführenden Firmen 
für die gute Zusammenarbeit
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Kundendienst, Alt-, Neubauinstallation, E-Check, Sprechanlagen, Planung, 
Sat-, und Kabelfernsehanlagen

Meißener Str. 8, 56075 Koblenz, Tel.: 0261/ 9 52 00 70, Fax: 0261/ 9 52 00 75
Email: info@elektro-hammes.net  Internet: www.elektro-hammes.net

Zum Schmunzeln

Drei Handwerker diskutieren über das Alter ihres Berufes. Jeder glaubt den älteren zu ha-
ben. Sagt der Maurer: Ich habe den ältesten Beruf, wir Maurer haben schon die Pyramiden 
in Ägypten gebaut!
Antwortet der Gärtner: Das ist noch gar nichts. Mein Beruf ist noch älter, wir Gärtner haben 
schon den „Garten Eden“ gepfl anzt!
Sagt der Elektriker: Ach was! Die Elektriker sind die ältesten: Als Gott sprach, das es Licht 
werde, haben wir schon vorher die Leitungen verlegt.
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Zum Schmunzeln

Ein Schotte geht mit einer Urinprobe zum Arzt, um sie untersuchen zu lassen. Eine Woche 
später erfährt er das Ergebnis: 
„Alles in Ordnung“, sagt der Arzt. „Sie sind vollkommen gesund.“
Fröhlich geht der Schotte heim und ruft seiner Frau zu: „Sharon, weder du, noch ich, weder 
die Kinder, noch Onkel Mac haben irgendeine Krankheit!“ 

www.dupp– gas t ro .de
e -mai l :  in fo@dupp-gas t r o .de

56112 Lahnstein Hochstraß e 10
Tel.: (0 26 21) 18 97- 0
Fax: (0 26 21) 18 97-25

ArndDuppArndDupp
G ro ß kü c h e n t e c h n i k

P ro j e k t p l a n u n g

Weitere Bilder vom Küchenumbau fi nden Sie im Internet 
www.seniorenresidenz-moseltal.de



Seite 14 | Ausgabe Oktober 2011  

Immer bestens informiert...
SeniorenPalace AG im Internet / Social Media

Besuchen Sie unsere Internetseiten...

www.SeniorenPalace.de• 

www.SeniorenResidenz-Moseltal.de• 

www.SeniorenResidenz-Deisenhofen.de• 

www.ResidenzMobil.de• 

www.SP-Services.net• 

Besuchen Sie uns bei Facebook und Twitter! 

www.facebook.com/SeniorenresidenzMoseltal• 

www.facebook.com/ResidenzMobil• 

www.facebook.com/pages/Seniorenresidenz-Deisenhofen/201907453156824• 

www.twitter.com/pfl egekoblenz• 

Wir beraten Sie auch gerne persönlich, kommen Sie vorbei oder rufen Sie uns einfach an ;-)

Goldene Hochzeit 
8. August 2011

Wir gratulieren Leo und Anneliese Grunenberg ganz herzlich zu ihrer Goldenen Hochzeit.

Das Paar, Leo, geboren 1925 und Annelie-
se, geboren 1929, reisten gerne. Ihr bevor-
zugtes Ziel war das Allgäu und Bayern.

Wir wünschen ihnen Gottes Segen und noch 
schöne gemeinsame Jahre in der Senioren-
residenz.
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Schön, dass Sie bei uns waren 
Tag der offenen Tür - 20. August 2011

Wie jedes Jahr veranstaltete die Seniorenresidenz Moseltal ihren Tag der offenen Tür, um einen 
Einblick in das Leben der Bewohner zu ermöglichen.

Am Samstag, 20. August 2011 konnten Bewohner und Besucher von 11 - 17 Uhr bei schönem 
Wetter, leckerem Essen und guten Getränken (Danke an Alfons Schausten - www.Weingut-
Schausten.de) ein buntes Rahmenprogramm genießen. Zu Beginn traten die Bambinis von TuS 
Koblenz auf. Außerdem sorgten der Saunaclub aus Thür, sowie die Gruppe Black Broom für gute 
Unterhaltung. Besonderen Anklang fand der Shanty Chor aus Lahnstein, der Alt und Jung zu be-
geistern vermochte. Der Alleinunterhalter Herr Lau begleitete die Veranstaltung während des 
ganzen Tages. Neben den musikalischen Beiträgen wurden auch Führungen durch die Räumlich-
keiten der Seniorenresidenz Moseltal angeboten, sodass man einen ersten Eindruck vom Heim-
leben bekam.

Als Besonderheit wurden dieses Jahr auch Führungen durch den Küchenbereich angeboten, da 
sich dieser momentan im Aus- und Umbau befi ndet. Der Tag der offenen Tür mit seinem ab-
wechslungsreichen Programm und den gut organisierten Führungen war wie jedes Jahr ein voller 
Erfolg.

Ein schöner und erlebnisreicher Tag für unsere Bewohner und Besucher. 
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Zum Schmunzeln

Ein Ostfriese fährt nach Bayern in den Urlaub und sieht in seinem Hotel einen Spiegel an der 
Wand. Er packt ihn ein und schickt ihn seinen Eltern mit einem Brief auf dem steht: „Schaut 
nur wie nett die Bayern sind! Die haben hier sogar ein Bild von mir aufgehängt.“
Der Vater sieht sich den Spiegel an und sagt zu seiner Frau: „Mein Gott, ist unser Sohn alt 
geworden!“
Die Mutter schaut über Vaters Schulter in den Spiegel und sagt: „Kein Wunder, wenn er mit 
so einer hässlichen alten Frau zusammen ist!“

Tag der offenen Tür
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Unser neuer Partner in Koblenz

Tag der offenen Tür
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Foto

Nun ist es offi ziell - die Seniorenresidenz Moseltal wird auch in der Saison 2011/2012 als Trikot-
sponsor der U23 von TuS Koblenz zu sehen sein. 

Die bereits in der Vergangenheit so erfolgreiche Zusammenarbeit kann somit auch im kommen-
den Jahr weitergeführt werden. Sowohl die Seniorenresidenz Moseltal als auch die Funktionäre 
der U23 freuen sich weiterhin auf diese tolle Zusammenkunft und bestätigen darin auch zukünftig 
unser gemeinsames Motto:   
                      

Der U23 wünschen wir für die kommen-
de Saison viel Erfolg und alles Gute! 

Wir drücken den Jungs die Daumen!

Schicke Trikots 
für U23 von TuS Koblenz

Seniorenresidenz Moseltal Trikotsponsor der U23 von TuS Koblenz

Zum Schmunzeln

Der Mittelstürmer humpelt vom Fußballplatz. 
Besorgt kommt ihm der Trainer entgegen und fragt: 
„Schlimm verletzt?“ Der Mittelstürmer: „Nein, mein 
Bein ist nur eingeschlafen!“
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Zum Schmunzeln

Drei Weltkasse Hammerwerfer, einer aus Russland, einer aus USA, einer aus Deutschland, 
werden von einem Journalisten interviewt. Dieser fragt warum Sie so gut seien. Der Russe 
antwortet: „Mein Vater mehrmaliger Russischer Meister, mehrfacher Europameister und Welt-
meister“. Der amerikanische Hammerwerfer schwärmt auch von seinen Vorfahren, „Mein 
Großvater war schon mehrfach Weltmeister und Olympiasieger, ebenso der Vater“. Der Jour-
nalist fragt als letztes den deutschen Sportler, ob bei ihm auch das Hammerwerfen in die
Wiege gelegt wurde. Dieser antwortete kurz: „Ja, Mein Vater war Zimmerer“. Der erstaunte 
Journalist musste natürlich weiterfragen was er damit meinte. 
„Mein Vater hat immer gesagt, wenn dir einer einen Hammer in die Hand drückt, dann wirf ihn 
soweit das du ihn niemals wieder fi ndest“.

Neue Trikots 
für den TV Moselweiß

Die Seniorenresidenz Moseltal unterstützt den Handball in der Region

Zum Tag der offenen Tür am 20.08.2011 in der Seniorenresidenz Moseltal, begrüßten wir auch 
die Funktionäre und Spieler der Handballmannschaft des TV Moselweiß. Grund für den Besuch 
war die Übergabe der neuen Spielertrikots für die kommende Saison.

Die Seniorenresidenz Moseltal wollte es sich nicht nehmen lassen, neben dem Engagement  im 
Bereich des Fußballs,  auch den Handball in der Region zu unterstützen. Mit dem TV Moselweiß 
wurde ein Partner gefunden, der bereits in der Vergangenheit unterstützt wurde und in einer un-
mittelbaren Nachbarschaft zu unserer Einrichtung steht.
Wir wünschen den Handballern auf diesem Weg einen tollen Start in die Saison und viel Freude 
mit den neuen Trikots.  

Weitere Infos zum TV Moselweiss fi nden Sie auf der Homepage unter www.tvmoselweiss.de
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Wir sind dabei
ResidenzMobil, der ambulante Pfl egedienst der Seniorenresidenz Moseltal 

unterstützt weiter den Koblenzer Fußball

Beim Heimspiel der TUS Koblenz gegen den 
SC Verl am Freitag, 12. August, 19 Uhr hat Re-
sidenzMobil in Zusammenarbeit mit der Senio-
renresidenz Moseltal zum 30. Mal die Betreu-
ung der Fans mit Handicap übernommen.

Der ambulante Pfl egedienst der Seniorenresi-
denz Moseltal übernimmt diese Aufgabe aus 
der Verantwortung heraus, eine professionelle 
Fanbetreuung für Fans mit Handicap anzubie-
ten und damit den Traditionsverein TUS Koblenz und sein Wirken in und um Koblenz zu unter-
stützen. Denn: Wir bieten nicht nur unseren Kunden ein Serviceplus an Leistungen, sondern 
fühlen uns auch Traditionen verbunden. 

Dafür stehen zu jedem Heimspiel zwei Pfl egefachkräfte zur Ver-
fügung. Hervorzuheben ist die Einsatzbereitschaft dieser Mitar-
beiter, die mit wachsender Begeisterung diesen Dienst überneh-
men. Besonders stolz ist ResidenzMobil darüber, dass sie 
gerade im Jubiläumsjahr weiterhin diese Aufgabe übernehmen 
dürfen. Stand doch lange in Frage, ob diese Form von Fußball in 
Koblenz weiter-
bestehen würde.
Doch so wie die 

Fans, der Vorstand und die Mitglieder im Kampf 
um die Lizenz hinter dem Verein standen, so 
steht auch ResidenzMobil zum Verein und ruft 
begeistert:

„Auf eine gute und spannende Saison 2011/12 
Jungs!“
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Viel Spaß mit der 
TuS Koblenz-Dauerkarte!

Chantal Neff heißt die Gewinnerin unseres Facebook-Gewinnspiels 
der Seniorenresidenz Moseltal

Im Rahmen eines Gewinnspiels versuchte die Seniorenresidenz Moseltal auf Ihrer Face-
book-Seite insgesamt 250 Freunde zu aktivieren. 

Unter allen Seniorenresi-
denz Moseltal-“Fans“ wur-
de eine Dauerkarte für die 
Heimspiele von TuS Kob-
lenz verlost. Zusätzlich hat 
die Seniorenresidenz eine 
Rollstuhlfahrer-Dauerkarte 
zur Verfügung gestellt, die 
einer sozialen Einrichtung 
in Koblenz zu Gute kommt. 

Nachdem wir innerhalb kür-
zester Zeit das gewünschte 
Ziel von 250 Fans erreicht 
hatten, konnte die Verlo-
sung stattfi nden. Die glück-
liche Gewinnerin heißt 
Chantal Neff (auf dem Foto 
mit Mario Blinn) und kommt 
aus Koblenz.

Wir wünschen ihr mit der 
TuS-Dauerkarte viel Ver-
gnügen und besonders viel 
Spaß bei den Spielen der 
Profi s von TuS Koblenz in 
der Regionalliga West.

Unsere Facebookseite >>> http://www.facebook.com/SeniorenresidenzMoseltal 

Zum Schmunzeln

„Der Fußballer fragt den Schiedsrichter: „Wie heißt denn ihr Hund?“ 
„Ich habe keinen Hund...“ „Oh, das tut mir aber leid. Blind - und keinen Hund.“
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Rollstuhlfahrer-Dauerkarte 
im Einsatz

Nach Facebook-Gewinnaktion nun auch die 
Rollstuhlfahrer-Dauerkarte im Einsatz

Vor einigen Tagen verloste die Seniorenresidenz Moseltal im Rahmen einer Facebook-Ge-
winnaktion unter dem Motto „Freunde der Seniorenresidenz Moseltal“, eine TuS-Dauerkarte für 
die Heimspiele der Koblenzer. Angekündigt war in diesem Zusammenhang auch die Bereitstel-
lung einer zusätzlichen Rollstuhlfahrer-Dauerkarte für eine soziale Einrichtung in Koblenz.

Am Mittwoch, den 14.09.2011 überreichte Frau Ursula Waldorf die Dauerkarte an die Rhein-
Mosel-Werkstatt Koblenz. Über zahlreiche und spannende Heimspiele dürfen sich in dieser 
Saison Lana Hotic und Stefan Zeidan freuen, die zur Übergabe der Dauerkarte von Herrn 
Junge des Sozialdienstes der Rhein-Mosel-Werkstatt begleitet wurden. Lana und Stefan wer-
den im Wechsel die Spiele besuchen. Die beiden TuS-Fans freuten sich riesig über die neue 
Karte.

Die Seniorenresidenz Moseltal wünscht Lana und Stefan viel Spaß im Stadion Oberwerth.
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Residenz Mobil

Am 26.08.2011 wurden die Gewinner unserer Verlosung durch die Geschäftsführerin Annett 
Wagner und die Pfl egedienstleitung Petra Schäfer-Jahn per Los ermittelt.

Es haben gewonnen:
1. Frau Bündig aus Koblenz - ein hochwertiges Blutdruckmessgerät 
2. Herr Schunkert aus Koblenz - ein Blutzuckermessgerät
3. Frau Thalwitzer aus Koblenz - ein Körperpfl egeset

Herzlichen Glückwunsch!

Die Verlosung fand an unserem Stand am „Tag der offenen Tür“ der Seniorenresidenz Moseltal 
am 20.08.2011 statt. Die Teilnahme war an die Beantwortung eines Fragebogens gekoppelt. Wir 
interessierten uns für verschiedende Wohnformen und Leistungen, die wir Ihnen anbieten kön-
nen, um die häusliche Pfl ege- und Betreuungssituation möglichst sorgenfrei zu gestalten.

Vielen Dank an dieser Stelle für die rege Teilnahme!

Die Gewinner stehen fest! 
Der ambulante Pfl egedienst in Koblenz!
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Unser Kowelenz
Magische Grenze erreicht: Dreimillionste Besucherin der Bundesgarten-

schau Koblenz 2011 vor dem Kurfürstlichen Schloss empfangen

Koblenz (pm). Seit Beginn des elektronischen Zählsystems im Jahr 1997 hat noch keine 
Bundesgartenschau mit 3 Millionen oder mehr Besuchern abgeschlossen. Diese magi-
sche Grenze konnte nun in der Stadt an Rhein und Mosel geknackt werden: Am Morgen 
passierte die dreimillionste Besucherin der Bundesgartenschau Koblenz 2011 eines der 
Drehkreuze am Haupteingang Kurfürstliches Schloss. Ulrike Broskewitz aus Köln be-
suchte die BUGA Koblenz 2011 heute zum ersten Mal im Rahmen eines Betriebsausfl uges 
der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit mit Sitz in Bonn.

Der Koblenzer Oberbürgermeister und BUGA-Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Dr. Joachim Hof-
mann-Göttig dankte der dreimillionsten BUGA-Besucherin aufs Herzlichste: „Sie stehen hier 
stellvertretend für die drei Millionen Gäste, die dazu beigetragen haben, dass diese Bundesgar-
tenschau die erfolgreichste BUGA aller Zeiten seit Einführung des elektronischen Zählsystems 
geworden ist.“ Auch Innenminister Roger Lewentz, der als BUGA-Regierungsbeauftragter des 
Landes die BUGA Koblenz 2011 von Anfang an tatkräftig unterstützt hatte, nahm gerne an dieser 
Feierstunde teil: „Das ist ein tolles Ereignis! In meinen kühnsten Träumen hätte ich nicht auf ei-
nen so großen Erfolg gehofft!“ Lewentz betonte einmal mehr, wie gut die BUGA Koblenz 2011 als 
Werbeträger für die Region funktioniert habe. Ebenso zeigte BUGA-Geschäftsführer Hanspeter 
Faas sich gerührt, diese magische 3-Millionen-Grenze erreicht zu haben: „Wir sind wirklich stolz.“ 
Für ihn sei vor allem „die Zahl hinter der Zahl“ von Bedeutung: „Drei Millionen Besucher zu ha-
ben, ist an sich schon toll. Aber drei Millionen zufriedene Besucher, die hier eine gute Zeit ver-
bracht haben – das ist natürlich noch viel besser.“

Pressemeldung BUGA Koblenz 2011 vom 21.09.2011

Foto: BUGA Koblenz 2011 GmbH/Luscher
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wahrscheinlich haben Sie schon einige Male 
meinen Namen auf einem fröhlich gestalteten 
Blatt an den Aufzügen gelesen: „Frühlingslie-
der mit Gabriele Schweitzer“. 

Heute möchte ich mich Ihnen einmal vorstel-
len. Zurzeit sehen einige Bewohner mich mit 
einem silberfarbenen 
Elektroscooter durch die 
Eingangshalle zu den 
Aufzügen fahren. Nach 
einem Sturz am 6. Au-
gust- Folge Oberschen-
kelhalsbruch- muss die-
ser bewegliche Untersatz 
mein Fahrrad ersetzen, 
mit dem ich sonst immer 
zwischen der Layer Stra-
ße in Moselweiß und der 
Moseltalresidenz, wo seit 
ca. 5 Jahren meine Mut-
ter wohnt, hin und her 
pendle. Nachdem ich seit 
einigen Jahren Bewoh-
ner des Seniorenzent-
rums Laubenhof in Güls 
beim Volksliedersingen 
auf dem Klavier begleitet 
habe, bot es sich an, 
auch Sie in der Senioren-
residenz Moseltal beim Singen unserer altbe-
kannten Lieder zu unterstützen, entweder am 
Klavier oder am Keyboard als Klavierersatz im 
Raum Goethe. Bisher, so denke ich , hat diese 
gemeinsame „Chorstunde“ uns allen viel Freu-
de bereitet, sei es am Vormittag oder am Nach-
mittag nach dem Kaffee, eine Zeit, in der Sie 
auch eher mal mit Ihren Angehörigen teilneh-
men können. 

Ich selber wurde schon als Kind mit unseren 
Liedern bekannt gemacht, nämlich von unse-
rem Volksschullehrer in einem Schulchor in 

Kamp-Lintfort, Nordrhein-Westfalen. So haben 
Sie wahrscheinlich früher auch sehr oft entwe-
der zu Hause oder im Chor gesungen. Man hat 
sich damals noch nicht so viel vom Radio oder 
Fernseher unterhalten lassen, sondern sich an 
den Abenden eher mit Handarbeiten und auch 
Singen beschäftigt. In Ihrem Gedächtnis sind 

immer noch viele Stro-
phen unserer alten 
Volkslieder gespeichert 
zum Erstaunen meiner 
Generation. 

Das erste Klavierspiel 
hat mir meine Mutter 
beigebracht, mit 5 Jah-
ren. Danach bekam ich 
professionellen Unter-
richt bis zum Abitur. Be-
dingt durch mein Studi-
um für das 
Realschullehramt in 
Mainz musste ich die-
ses entspannende Hob-
by ganz aufgeben bis 
zu meinem 40-sten Le-
bensjahr. Da habe ich 
dann wider Unterricht 
bekommen und gebe 
seit 15 Jahren selber 

Klavierunterricht in der VHS. Seit 30 Jahren 
wohne ich mit meinem Mann in Moselweiß also 
nicht weit weg von Ihnen und freue mich auf 
jede Stunde, die ich mit Ihnen verbringen darf, 
sei es im Wohnbereich Metternich, wo auch 
viel gesungen wird oder im Raum Goethe, wo 
ich dann am Keyboard sitze. 

Ich würde mich freuen, Sie auch beim nächs-
ten Mal zum fröhlichen Liedersingen begrüßen 
zu dürfen. 

Ihre Gabriele Schweitzer

Ehrenamt in der Residenz
Liebe Bewohner der Seniorenresidenz Moseltal,
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Herzlichen Glückwunsch 
Zweimal 10-jähriges Betriebsjubiläum

Ida Buling feiert ihr 10-jähriges Betriebsjubiläum

Frau Buling reiht sich in den Personenkreis der Betriebsjubilare 2011 ein.

Bereits seit 10 Jahren kümmert sie sich um unsere Be-
wohner im Wohnbereich Rauental. Zuvor hat sie 22 Jah-
re als Krankenschwester gearbeitet. Begonnen hat sie 
als OP-Schwester in Kasachstan bevor sie nach Deutsch-
land kam und in der Chirurgischen Abteilung des Brüder-
krankenhauses in Koblenz gearbeitet hat. Danach wech-
selte sie in die Seniorenresidenz Moseltal.

Der „Palacianerin“ Frau Ida Buling gratulieren wir zum 
Betriebsjubiläum und wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute! 

Edna Herz feiert ihr 10-jähriges Betriebsjubiläum

Die Senioren Palace Gruppe darf sich erneut über eine 
Betriebsjubilarin freuen.

Edna Herz feiert ihr 10-jähriges Betriebsjubiläum.
Für die SPServices GmbH ist Frau Herz in der Hauswirt-
schaft im Einsatz.
Immer fröhlich und mit einem leicht englischen Akzent, 
verbreitet sie überall stets gute Laune.
Frau Herz wird demnächst in Rente gehen. Vor allem ihr 
Hauswirtschaftsteam um Leiterin Alwine Schausten wird 
sie besonders vermissen. Auch im Betreuten Wohnen 
hat Frau Herz über die Jahre viele Freunde gewonnen.

Wir möchten unserer „Palacianerin“ für die tollen Jahre und ihren Einsatz danken und wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute.
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Wir haben gewählt
Juli 2011 - Bewohnerbeiratswahl in der Seniorenresidenz Moseltal

Alle zwei Jahre fi ndet in der Seniorenresidenz Moseltal die Bewohnerbeiratswahl statt. 
So auch am 7. Juli diesen Jahres. Die Bewohnerinnen und Bewohner konnten im Wahllokal des 
Wohnbereichs Rauental ihre Stimme abgeben. Bettlägrige oder gehbehinderte Bewohner wur-
den auf ihrem Zimmer aufgesucht, damit auch sie wählen konnten. So gelang es, von 130 Wahl-
berechtigten Personen, 61 gültige Stimmen zu erhalten.

In den Bewohnerbeirat wurden gewählt:
Herr Hoyer, Frau Reichel, Frau Oster, Frau Hahn, Frau Adams und als Ersatzmitglied Herr Mar-
schella.

In der konstituierenden Sitzung am 11.07. wurden folgende Ämter vergeben:

 1. Vorsitzender Herr Peter Hoyer

 2. Vorsitzender Frau Margot Oster

 Schriftführerin Frau Hildegard Adams

 1. Beisitzerin Frau Margot Reichel

 2. Beisitzerin Frau Helga Hahn

 Ersatzmitglied Herr Werner Marschella

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und Ihnen den neuen Bewohnerbeirat vor-
stellen zu können. 
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Betreutes Wohnen
Unsere regelmässigen Veranstaltungsangebote für Sie

Montag  09:30 Uhr  Kaffeeplausch  
   11:00 Uhr  Autogenes Training

Dienstag  09:30 Uhr  Kaffeeplausch
   10:00 Uhr  Chorprobe

Mittwoch  09:30 Uhr  Kaffeeplausch
   14:30 Uhr  Gymnastik

Donnerstag  09:30 Uhr  Kaffeeplausch
   10:00 Uhr   Gemeinsames Lesen
   14:30 Uhr  Gesellschaftsspiele

Freitag  09:30 Uhr  Kaffeeplausch
   14:30 Uhr  Gymnastik

Samstag  09:30 Uhr  Kaffeeplausch
      Sprechzeit für Angehörige

Alle regelmäßigen Veranstaltungen fi nden im Konferenzraum „Schiller“ (2. OG) statt.

Geplante Veranstaltungen im Betreuten Wohnen
• Wir gehen Kegeln
• Gemeinsames Döppekuchenessen im November
• Bingo im Oktober
• und vieles mehr... beachten Sie die Aushänge oder sprechen Sie uns an!   

Extra-Veranstaltungen werden durch einen separaten Aushang bekanntgegeben.
Für Rückfragen zu den Veranstaltungsangeboten geben Ihnen gerne unsere Koordinatorin 
Betreutes Wohnen, Frau Ute Wieneke-Hentrich, oder unsere Mitarbeiterinnen der Rezeption 
Auskunft.

Wir freuen uns auf Sie!

Seniorenresidenz Moseltal
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Deisenhofen hat gewählt

     Frau Häupler     Frau Dr. Beywl     Frau Töpfl          Frau Kessler
     (Vorsitzende)     (Schriftführerin)                 (stellvertretende Vorsitzende)

Bei der Bewohnerbeiratswahl am 28.07.2011 haben 20 Bewohner gewählt. Das entspricht einer 
Wahlbeteiligung von 26,32 %. Es wurden 52 Stimmen abgegeben, davon war keine ungültig.

Das Ergebnis:
Fr. Edith Töpfl    14 Stimmen
Fr. Dr. Felicitas Beywl  11 Stimmen
Fr. Irmgard Kessler     7 Stimmen 
Fr. Sieglinde Häupler    7 Stimmen (Angehörige) 
Hr. Peter Pfaffi nger     7 Stimmen 
 
Die konstituierende Sitzung fand am 26.08.2011 statt (mehrere Abwesenheiten führten zu der 
zeitlichen Verzögerung) und brachte folgendes Ergebnis: 
 

Vorsitzende Fr. Häupler• 

Schriftführerin Fr. Töpfl • 

Stellvertreterin Fr. Kessler •  

 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Juli/August 2011 

Bewohnerbeiratswahl in der Seniorenresidenz Deisenhofen
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Lösungen fi nden Sie auf der Seite 41

Gedanken

„Die Welt und das 
Leben zu lieben, 
auch unter Qua-

len zu lieben, 
jedem Sonnen-
strahl dankbar of-
fenzustehen und 

auch im Leid 
das Lächeln nicht 
ganz zu verler-

nen.“
Hermann Hesse (1877-
1962), dt. Dichter, 1946 
Nobelpreis für Literatur

Kleine, leichte Sudokus

3
2

1 2

6 3
1 5
2 5 1 4

6 3
5 4 1
4

Hier gibt es ein 2x2 und ein 2x3-Sudoku. 

Man muss die Ziffern 1234 bzw. 123456 eintragen: 
- einmal in jede Spalte
- einmal in jede Zeile
- einmal in jedes kleine Teilquadrat bzw. Teil-Viereck. 

Es darf also niemals eine Ziffer zweimal vorkommen!
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www.Land-der-Woerter.de © Monika Beck 2008 Leichte Rätsel: „Grün“  - Seite 6

1 2 3 4 5

6 7

8 9

10

11 12 13

14

15 16 17

18

19 20

Waagrecht

 6 Ein Rat, ein Hinweis, ein 
Vorschlag. Das, was (noch) 
nicht jeder weiß und auch 
nicht jeder wissen soll, ist ein 
Geheim�

 7 Wenn etwas passiert, 
z.B. wenn zwei Autos 
zusammenstoßen oder wenn 
man sich bei der Arbeit 
verletzt, das ist ein Verkehrs- 
oder Arbeits�.

 8 Ein Fluss. Er kommt aus 
Österreich, fließt bei 
Innsbruck nach Deutschland 
hinein und mündet bei Passau 
in die Donau.

 9  Ein öffentliches Verkehrsmittel wie U-Bahn, Zug oder Straßenbahn;  Gruppen 
und Schulklassen machen oft auch Ausflüge und Reisen mit einem � (man 
verwendet oft nur die Abkürzung, wir suchen hier das LANGE Wort)

 11 Wenn ich meinen Kaffee verschütte, hat die Tischdecke hinterher einen �

 12 Sie zeigen die Zeit an (in Bayern gehen sie angeblich anders, jedenfalls sagt 
das ein Sprichwort)

 15 Die Menschen, die ich gerne mag (und sie mich) und mit denen ich gerne 
zusammen bin, sind meine �

 17 Wintersport, das heißt für die meisten Leute Schlittenfahren oder �fahren.

 19 Sie machen etwas auf oder zu, meistens ein Kleidungsstück, so wie 
Reißverschlüsse und Klettverschlüsse

 20 So, wie ein Mensch oder ein Ding heißt: auf meinem Klingelschild steht mein 
Vor- und mein Nach�

Senkrecht

 1 Ein (Warn-)zeichen, z.B. eine Ampel;  oder wenn der Schaffner am Bahnhof zur 
Abfahrt pfeift, dann gibt er ein �

 2 Er ist das Gegenstück zur Oma

 3 Ein ganz wichtiges Material, ursprünglich hat man es aus dem Kautschukbaum 
gewonnen. Man macht daraus z.B. Autoreifen, Radier�, �ringe und Luftballons 
- und tausend andere Dinge

Die Kreuzworträtsel verwenden ganz normal die Buchstaben äöüß. Also bitte nicht 
statt ä ae usw. schreiben!

Kleine, leichte Kreuzworträtsel
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Senioren in Aktion
Alltagsimpressionen aus der Seniorenresidenz Deisenhofen

Die Alltagsbegleiter und die Mitarbeiter des Sozialkulturellen Dienstes im Einsatz

Schlemmen in der Residenz
Am 22.06.2011 gab es leckere Waffeln in der Seniorenresi-
denz Deisenhofen.
Das „Lieblings“-Waffelrezept unserer Bewohner fi nden Sie 
hier:

125 g Butter
 75 g Zucker
4 Eigelb
1 Prise Salz
1 EL Vanillezucker
250 ml Milch oder Sahne
200 g Mehl
 50 g Speisestärke
 4 Eiweiß, steif geschlagen

Butter, Zucker und Eigelb schaumig rühren. Die Geschmacks-
zutaten, eine Prise Salz und 1 EL Vanillezucker, zugeben. 

Nach und 
nach die Milch/Sahne, das gesiebte Mehl 
und die Speisestärke unterrühren. Zuletzt 
den Eischnee locker unterheben.

Das Waffeleisen erhitzen, mit zerlassenem 
Fett bepinseln. Jeweils 1-2 EL Teig einfül-
len, leicht verstreichen und goldgelbe Waf-
feln backen.

Anschließend mit Puderzucker bestreuen.
Verfeinern können Sie die Waffeln mit 
Schlagrahm und frischen Erdbeeren.

Tipp unserer Bewohner: Frisch gebacken 
schmecken sie am BESTEN! 
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Ein schöner Nachmittag!
Am Samstag, 2. Juli 2011 waren die Bewohner 
der Residenz zu einem Seniorennachmittag 
auf dem Oberhachinger Sportfest eingeladen. 
Bei Musik und ausgelassener Stimmung  wur-
de in dem großen Festzelt viel geschunkelt und 
gelacht.
Dank Kaffee, Kuchen, Bier und leckerem Hendl 
war auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.

Vielen Dank für die Einladung! 

Eisbecher „Tropicana“
Sommer 2011

Zu einem heißen Sommertag passt nichts bes-
ser als ein leckeres Eis!

Deshalb war in dieser Woche die gemeinsame 
Koch- und Backrunde besonders gut besucht.
Für den Eisbecher „Tropicana“ schnitten die 
Bewohner zunächst frisches Obst (Melone, 
Kiwi und Birne) in kleine Stückchen, darauf 
zwei Kugeln gemischtes Eis. Ein Klecks Sahne 
mit Kekswaffeln durfte natürlich auch nicht feh-
len.
Den Bewohnern hat es sichtlich geschmeckt 
und auch die Hitze ließ sich so viel leichter er-
tragen. 

Wo man singt, da lass dich nieder…

August 2011

Getreu diesem Motto fi ndet in der Seniorenre-
sidenz regelmäßig ein Singkreis statt. Bei die-
ser Gelegenheit wurden letzte Woche auch 
gleich die selbstgemachten Musikinstrumente 
ausprobiert. Diese hatten die Bewohner mit 
den Mitarbeiterinnen des Sozialkulturellen 
Dienstes (SKD) aus Pappmache gefertigt und 
bunt bemalt.
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August 2011

Zur gemütlichen Frühstücksrunde treffen sich täglich die Bewohner der Zug- und Alpspitze.

Frühstück ist die wichtigste Mahlzeit des Tages! Da mehrere Stunden im Schlaf vergangen sind, 
in denen unser Körper Kalorien verbraucht hat, ist es besonders wichtig zu frühstücken. Mit ei-
nem ausgewogenen Früh-
stück lassen sich Unterzu-
ckerung, Energielosigkeit, 
Schlappheit und Schwäche 
vermeiden.
Ein altes Sprichwort sagt: 
„Frühstücke wie ein Kai-
ser“

Mit dem Frühstück kurbeln 
wir wieder unseren Stoff-
wechsel an und starten so 
gut in den Tag.
Es ist das Sprungbrett in einen erfolgreichen Tag! 

PS: Das gilt übrigens nicht nur für Senioren! 

Gut gestärkt in den Tag...

Schüler in der Seniorenresidenz

Der Sozial-Kulturelle Dienst der Seniorenresidenz Deisenhofen bekam vom 11. - 22. Juli 2011 
Unterstützung durch die Schüler Marguerite und Michael.
Die beiden erkundeten im Rahmen eines Schulpraktikums unser Haus und bereiteten den Bewoh-
nern mit Gesellschaftsspielen, Vorlesen und Gesprächen viel Freude. 

Höhepunkt war das gemeinsame Kegeln (siehe Bilder), bei dem Jung und Alt ihren Spaß hatten. 



  Ausgabe Oktober 2011 | Seite 35 

Sommerbrunch  
Bei herrlichem Kaiserwetter fand am Sonntag, 21. August 

ein Sommerbrunch in der Seniorenresidenz Deisenhofen statt.

Ab 11 Uhr waren Bewohner, Angehörige und Gäste eingeladen, von unserem reichhaltigen Buf-
fet zu schlemmen. 

Natürlich durften die Münchner Weißwürste mit Brezn und süßem Senf nicht fehlen, aber auch 
Schmankerl wie Grillspezialitäten, Vitello Tonnato und eine große Auswahl an Salaten erfreuten 
die Gaumen unserer Gäste.
In  gemütlicher Atmosphäre saßen Bewohner, Mitarbeiter und Angehörige beisammen , es wur-
de viel erzählt und gelacht.

Nach Kaffee und einem Stück frischen Obst-
kuchen neigte sich ein unvergesslicher Mittag 
dem Ende zu und alle freuen sich schon jetzt 
auf die nächste Veranstaltung in der Senio-
renresidenz.

Impressionen
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Wir holen die 
Bundesgartenschau 
nach Deisenhofen  

Die BUGA Koblenz 2011 in Deisenhofen 

Seit einiger Zeit schmücken Bilder mit 
Blumenmotiven die Räumlichkeiten 
der Seniorenresidenz Deisenhofen. 
Hierbei handelt es sich nicht um ir-
gendwelche Motive. 

Nein, diese Bilder sind kürzlich auf der 
Bundesgartenschau in Koblenz ent-
standen.

Dietmar „Didi“ Mühlen aus Koblenz ist der Fotograf, der uns diese wunderschönen Bilder zur 
Verfügung gestellt hat. Didi ist vor allem in der Fußballszene in und um Koblenz für seine 
Schnappschüsse bekannt. Mit seiner Bilderreihe aus Koblenz zeigt er aber auch, dass er außer-
halb des Sportplatzes für ausgezeichnete Bilder sorgt. 

Für die Blumenmotive möchte sich die Seniorenresidenz Deisenhofen herzlich bedanken.

Wer weitere Bilder von Didi sehen möchte, sollte unbedingt einen Blick auf seine Internetseiten 
werfen:

Zum Schmunzeln

Ein bayerischer und ein ostfriesischer Dachdecker sind gerade beim Dachdecken. Auf ein-
mal rutschen beide ab, aber beide können sich mit Müh und Not noch an der Dachrinne 
festhalten. Die Dachrinne knarrt aber schon verdächtig. Sagt der Ostfriese zum Bayern: 
„Lass los, wir müssen ja nicht beide abstürzen.“
Da fängt der Bayer an zu singen: „An der Nordseeküste...“
Worauf der Ostfriese drei mal in die Hände klatscht.

www.didi-tus.de - www.bilder-aus-koblenz.de - www.bilder-koblenz.de
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Qualität auf hohem Niveau  
August 2011

Seniorenresidenz Deisenhofen mit der Note 1,4 
in der stationären Pfl ege ausgezeichnet

Am 10.08.2011 wurde die Qualität der stationären Pfl ege der Seniorenresidenz Deisenhofen 
durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) geprüft.

Im Rahmen dieser Bewertung, werden in vier Bereichen Pfl egenoten vergeben, die dem Kunden 
einen besseren Überblick über die Qualität der Einrichtung geben sollen. 

Während im Gesamtergebnis ein Landesdurchschnitt von derzeit 1,6 errechnet wurde, konnte 
die Seniorenresidenz Deisenhofen mit einer Gesamtnote von 1,4 ein sehr gutes und überdurch-
schnittliches Ergebnis erzielen.
Diese positive Gesamtbewertung ist eine Bestätigung und gleichzeitig Ansporn für das Unter-
nehmen, alle Dienstleistungen auf einem hohen Niveau, kundenorientiert und nach neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zu erbringen. Ausschlaggebend für die konsequente Umset-
zung dieser Ziele sind die hochmotivierten Mitarbeiter, die durch ständige Fortbildung und inter-
ner Qualitätssicherungsmaßnahmen ihr Wissen stetig erweitern und umsetzen.
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Herzlichen Glückwunsch 

Am 20. August feierte unsere Bewohnerin Frau Schams ihren 80. Geburtstag und bekam des-
halb Besuch vom 2. Bürgermeister Oberhachings, Jo-
hannes Ertl, der ihr Blumen und Pralinen zu diesem Eh-
rentag mitbrachte.

Seit dem 1. Februar 2011 lebt Frau Schams im Wohnbe-
reich Chiemgau in der Seniorenresidenz. Sie ist eine 
große Tierfreundin und kümmert sich gern um Hund Bob-
by, den „Liebling der Residenz“

Wir wünschen ihr auch auf diesem Wege noch einmal 
alles Gute!

80. Geburtstag von Frau Schams 

Geburtstagsfeier Juni/Juli 

Am Freitag, den 29.07.2011 waren alle Bewohner der Seniorenresidenz, die im Juni oder Juli 
geboren wurden, zu einer gemeinsamen 
Geburtstagsfeier eingeladen.

Die Mitarbeiterinnen des Sozialkulturel-
len Dienstes trugen mit lustigen Gedich-
ten und Geschichten zur Unterhaltung 
bei und natürlich durfte auch stimmungs-
volle Musik nicht fehlen. 

Dank Kaffee, Kuchen und Sekt war auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt 
und die Bewohner erlebten einen unver-
gesslichen Nachmittag in dieser gemütli-
chen Runde.
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Susi und Stupsi
Tierische Bewohner  

Am Sonntag, 04.09.2011 sind zwei ungewöhnliche Bewohner in die Seniorenresidenz eingezo-
gen. Die beiden Stallhasen wurden von Mitarbeitern und Bewohnern mit großem Hallo empfan-
gen. Nach kurzer Eingewöhnungszeit scheinen sich die zwei schon sehr wohl bei uns zu fühlen 
und werden immer zutraulicher.
Gemeinsam mit den Bewohnern wurden auch Namen gesucht und gefunden: Susi und Stupsi. 
Susi ist die größere, braune Häsin, sie ist ruhiger als ihre kleine Schwester, die weiß-gescheckte 
Stupsi.

Wir wünschen den beiden gutes Eingewöhnen und unseren Bewohnern viel Spaß mit der Ha-
senbande. 

Zum Schmunzeln

Franz bringt aus dem Urlaub einen Papagei mit und soll ihn verzollen. Der Zöllner liest laut 
aus den Bestimmungen vor: „Papagei ausgestopft: zollfrei. Papagei lebendig: 300,00 Euro.“
Da krächzt der Vogel aus dem Käfi g: „Leute, macht bloß keinen Scheiß!“

Stupsi
Susi



  Ausgabe Oktober 2011 | Seite 41 

Lösungen
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Termine in unseren Residenzen
Seniorenresidenz Moseltal
7. Oktober   16:00 Uhr  Oktoberfest
9. Oktober  11:30 Uhr  Sonntagsbrunch 
9. Oktober   15:00 Uhr  Tanztee 
22. Oktober  15:30 Uhr Gedenkgottesdienst 
13. November 11:30 Uhr Sonntagsbrunch 
13. November 15.00 Uhr Tanztee 
8. Dezember  10:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst
11.Dezember  11:30 Uhr Sonntagsbrunch
11. Dezember 15:00 Uhr  Tanztee 
Nikolaus und Weihnachten - Einladungen folgen, beachten Sie die Aushänge. 

Regelmäßige Veranstaltungen in der Seniorenresidenz Moseltal
Katholischer Gottesdienst 14-tägig montags 10:30 - 11:00 Uhr im Raum Laurentius statt.  • 
In der Regel fi ndet einmal im Monat ein Volksliedersingen mit Herr Klosse und Frau • 
Schweitzer und ein Lyrikvortrag mit Herr Dittrich und ein Hundebesuch mit Herr Krause 
statt. 
Jeden zweiten Sonntag im Monat gestaltet Herr Lau von 15:00 - 17:00 Uhr einen Tanztee • 
im  Cafe Stolzenfels. 
In den einzelnen Wohnbereichen und im Betreuten Wohnen fi nden regelmäßig vielfältige • 
Gruppenangebote und Einzelbetreuungen statt. Beachten Sie die Aushänge!

Seniorenresidenz Deisenhofen
12. Oktober    Oktoberfest in der Cafeteria
19. November 16:00 Uhr Gedenkgottesdienst 
30. November 14:30 Uhr Geburtstagsfeier für die Jubilare im Oktober und November
21. Dezember   Weihnachtsfeier mit Gottesdienst in der Cafeteria 
 
Regelmäßige Veranstaltungen in der Seniorenresidenz Deisenhofen

Gottesdienst fi ndet immer 14-tägig dienstags um 14:30 Uhr im Wintergarten (1. OG) statt• 

Mittwochs Kochen und Backen • 

Täglich verschiedene Gruppenangebote (Basteln und Werken, Sitzgymnastik, Gedächtniss-• 

training, Spiel und Leserunden, musikalische Angebote), sowie Einzelbetreuung.

Selbstverständlich werden noch weitere Feierlichkeiten, Ausfl üge und Angebote in den kommen-
den Monaten stattfi nden. Bei Redaktionsschluss standen allerdings noch nicht alle Termine fest. 
Alle genannten Angebote und Veranstaltungen werden zeitnah in den Seniorenresiden-
zen Moseltal und Deisenhofen ausgehangen. 
Über terminliche oder zeitliche Änderungen werden sie rechtzeitig informiert.
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„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, 

steht in den Herzen seiner Mitmenschen“

Albert Schweitzer

Wir gedenken in Stille unserer verstorbenen Mitbewohner

Wir nehmen Abschied

Koblenz

Christel Roos

Ruth Schwarze

Magdalena Malina 

Margarete Müller

Erika Schumann 

Anna Simon 

Bernhard Schneider

Günther Koerver

Peter Heib

Hans Lüsebrink

Deisenhofen

Barbara Dembek

Maria Mütter

Rudolf Ertl

Katharina Schulz

Asella von Ranson

Edith Günther

Walter Münzberg

Anna Schröder

Gisela Krapoth

Elisabeth Dörr

Bozena Protogerov

Gertrud Harlander
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Herzlichen Glückwunsch!
Wir gratulieren den Geburtstagskindern Oktober - Dezember 2011

Geburtstagskinder im Oktober

02. Herr Rudolf Rosenfeld   Wohnbereich Wetterstein   85 Jahre
05.  Frau Inge Weingarten   Wohnbereich Metternich   86 Jahre
07.  Frau Lydia Niedens   Wohnbereich Goldgrube  82 Jahre
07.  Frau Elfriede Grashei   Wohnbereich Isartal   89 Jahre
07.  Frau Emma Loos    Wohnbereich Wetterstein   92 Jahre
09.  Frau Elli Göbel   Betreutes Wohnen   91 Jahre
10.  Frau Therese Brachinger   Wohnbereich Isartal   85 Jahre
13.  Frau Elisabeth Inkofer   Wohnbereich Chiemgau   87 Jahre
14.  Frau Elisabeth Weinbach  Wohnbereich Rauental  93 Jahre
15.  Herr Wilhelm Klein   Wohnbereich Metternich   89 Jahre
17.  Frau Emma Capeller   Wohnbereich Chiemgau   92 Jahre
17.  Frau Hubertine Görke  Wohnbereich Oberwerth  83 Jahre
17.  Frau Maria Hohmann  Wohnbereich Oberwerth  89 Jahre
17. Frau Johanna Kries   Wohnbereich Goldgrube   82 Jahre
20.  Frau Katharina Hoffmann  Betreutes Wohnen   88 Jahre
21.  Frau Helen Sporrer    Wohnbereich Isartal   93 Jahre
21.  Herr Jürgen Grötschel  Wohnbereich Goldgrube  71 Jahre
27.  Frau Agnes Führ   Wohnbereich Oberwerth   88 Jahre
28.  Herr Karl Müller   Betreutes Wohnen   88 Jahre
28.  Frau Ruth Weidenfeller  Betreutes Wohnen   81 Jahre
29.  Frau Betty Alderath   Wohnbereich Oberwerth  88 Jahre
30.  Frau Gertrud Schreiner  Wohnbereich Oberwerth   80 Jahre
31.  Frau Rita Welle   Betreutes Wohnen   70 Jahre

Geburtstagskinder im November

01. Herr Norbert Harbusch  Wohnbereich Rauental  87 Jahre
03.  Frau Marianne Cleef  Wohnbereich Metternich  79 Jahre
07.  Frau Antonie Frey    Wohnbereich Wetterstein   91 Jahre
07.  Frau Margot Oster   Wohnbereich Oberwerth  84 Jahre
13.  Frau Vera Dvorkina   Wohnbereich Oberwerth  76 Jahre
13.  Frau Margarete Löffelsender Wohnbereich Metternich  92 Jahre
15. Frau Elke Niederelz   Wohnbereich Oberwerth  60 Jahre
18.  Frau Sieglinde Barth  Betreutes Wohnen   86 Jahre
20.  Herr Bernhard Buchroth  Betreutes Wohnen   89 Jahre



  Ausgabe Oktober 2011 | Seite 45 

20. Frau Helene Müller    Wohnbereich Metternich  85 Jahre
21.  Herr Gustav Janat   Wohnbereich Goldgrube  87 Jahre
23.  Frau Käthe Lüsebrink  Wohnbereich Metternich  92 Jahre
24.  Frau Gisela Perscheid  Betreutes Wohnen   72 Jahre
25. Herr Willi Braun   Betreutes Wohnen   79 Jahre
26.  Frau Katharina Müller  Wohnbereich Rauental  77 Jahre
26.  Herr Erich Reitz   Betreutes Wohnen   90 Jahre
27.  Frau Elfriede Waldorf  Wohnbereich Metternich  96 Jahre
28.  Frau Elsa Weiler    Wohnbereich Isartal   79 Jahre
29. Herr Hans Müller    Wohnbereich Rauental  88 Jahre
29. Frau Irmtraud Keßler  Wohnbereich Oberwerth  61 Jahre
30.  Frau Anna Katharina Hennes Wohnbereich Metternich   92 Jahre
30.  Herr Nikolaus Thönnes  Betreutes Wohnen   90 Jahre

Geburtstagskinder im Dezember 

01.  Herr Heinrich Hilgert  Wohnbereich Goldgrube  79 Jahre
02.  Frau Anny Weber   Betreutes Wohnen   90 Jahre
02.  Frau Walburga Prummer   Wohnbereich Chiemgau   92 Jahre
02.  Herr Leo Grunenberg  Wohnbereich Goldgrube  86 Jahre
03.  Frau Christel Reitz   Wohnbereich Rauental  87 Jahre
05.  Herr Konrad Lothes   Wohnbereich Wetterstein   80 Jahre
06.  Frau Barbara Lang    Wohnbereich Chiemgau   91 Jahre
08.  Frau Lucie Stoian    Wohnbereich Chiemgau           101 Jahre
09.  Frau Anna Luise Hermann  Wohnbereich Oberwerth  76 Jahre
10.  Herr Werner Feist   Wohnbereich Rauental  74 Jahre
12.  Frau Eugenie Tobola   Wohnbereich Chiemgau   91 Jahre
12.  Frau Minna Meyer   Wohnbereich Rauental   83 Jahre
15.  Frau Martha Margarete Soika Betreutes Wohnen   83 Jahre
16.  Frau Ursula Bartsch   Wohnbereich Isartal   76 Jahre
17.  Frau Elfriede Krippel   Wohnbereich Isartal   77 Jahre
23.  Frau Margarete Jankowiak  Wohnbereich Rauental   94 Jahre
25.  Herr Fritz Fenwarth   Wohnbereich Rauental  95 Jahre
25.  Frau Maria Apostel   Betreutes Wohnen   81 Jahre
28.  Frau Franziska Grabe   Wohnbereich Wetterstein   93 Jahre
28.  Frau Ursula Tichatschke  Betreutes Wohnen   86 Jahre
29.  Herr Friedrich Harth   Wohnbereich Goldgrube  81 Jahre
30.  Frau Anna Germandi  Betreutes Wohnen   76 Jahre
31.  Frau Mathilde Lehnard  Wohnbereich Goldgrube  90 Jahre

Es ist gut, wenn uns die verrinnende Zeit nicht als etwas erscheint, 
das uns verbraucht oder zerstört, sondern als etwas, das uns vollendet.

Antoine de Saint-Exupéry
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Zusätzliche Serviceangebote
Seniorenresidenz Moseltal

Kiosk
Eingangsbereich: Neben Pfl egemitteln erhal-
ten Sie auch Süßes, Zeitschriften und Ge-
tränke.
täglich 8:00 - 17:00 Uhr

Fußpfl ege
1. Etage: Frau Kurpas - med. Fußpfl ege, Ma-
niküre und Kosmetik. Für Bewohner der Pfl e-
ge ist eine Anmeldung über das Pfl egeperso-
nal erforderlich; Bewohner des Betreuten 
Wohnens melden sich bitte an der Rezeption 
an oder unter den Telefonnummern:
02630 - 956831 bzw. 0177 - 3244561
montags 9:00 - 17:00 Uhr
mittwochs 13:00 - 17:00 Uhr

Friseur
1. Etage: Frau Pompetzki - Für Bewohner der 
Pfl ege ist eine Anmeldung über das Pfl ege-
personal erforderlich; Bewohner des Betreu-
ten Wohnens melden sich bitte an der Rezep-
tion an.
freitags 9:00 - 18:00 Uhr
samstags 8:00 - 13:00 Uhr

Paket Shop & Postservice
Eingangsbereich: Hermes Paket Shop, in 
dem Sie Pakete aufgeben und empfangen 
können. Des Weiteren können Sie neben Ih-
ren Paketen auch Briefe zur Versendung an 
der Rezeption aufgeben.
täglich 8:00 - 19:30 Uhr

Café Stolzenfels
In unserem Café erhalten Sie Getränke, Ku-
chen und saisonalbedingt auch Eis. In den 
warmen Monaten werden Sie selbstverständ-
lich auch in unserem Garten bewirtet.
täglich 12:00 - 17:30 Uhr

Fahrender Kaufl aden
1x wöchentlich vor dem Eingangsbereich: 
Dort haben Sie bei Familie Max-Saar die 
Möglichkeit u. a. frisches Obst & Gemüse, 
Konserven, Süßigkeiten und zeitweise auch 
Blumen zu kaufen.
donnerstags 11:45 - 12:15 Uhr

Seniorenresidenz Deisenhofen

Friseur
Im Foyer erwarten Sie die Mitarbeiter des 
„Salon Sigrid“.
dienstags bis freitags 8:00 - 18:00 Uhr
samstags 8:00 - 13:00 Uhr

Fußpfl ege
Auf Anfrage kommt Frau Döring:
donnerstags und freitags nach Bedarf

Massage, Wellness und Entspan-
nung
Auf Anfrage kommt Frau Hillebrand:
dienstags nach Bedarf
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Residenz Journal
ist eine kostenlose Zeitschrift für Kunden, Mitarbeiter und Freunde des Unternehmens 
und erscheint viermal jährlich.
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